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Die Hebbel-Meile – 

Folgen Sie den Spuren von Friedrich Hebbel und 

lernen Sie Wesselburen ganz neu kennen! 

Wie wäre es mit einem Gedicht zum Auftakt? Starten 

Sie Ihre Tour bei der HörBar am Markt und halten 

Sie Ihr Ohr an die Trichter. An einem hören Sie 

Hebbels berühmtestes Gedicht »Der Heideknabe«, 

vorgetragen von dem Schauspieler Lutz Herkenrath. 

An der HörBar ist Ihnen vielleicht schon das Logo 

der Hebbelstadt Wesselburen aufgefallen: Es zeigt 

ein Eichhörnchen mit Zwiebel und bezieht sich zum 

einen auf eines von Hebbels Haustieren und zum 

anderen auf den besonderen Zwiebelturm der Kirche 

St. Bartholomäus, vor der Sie gerade stehen. Diese 

Form ist hier im gesamten Norden einzigartig. Das 

Eichhörnchen-Logo findet sich auch auf T-Shirts, 

Hoodies und Jutebeuteln, die Sie im »Markt 15« er-

werben können. Postkarten mit Hebbel-Zitaten gibt 

es ebenfalls. Ein schönes Mitbringsel aus Wessel-

buren! Gehen Sie um die Kirche herum in die Öster-

straße zum Hebbel-Museum. Wer etwas mehr über 

den Dichter und seine Werke erfahren will, ist hier 

genau richtig. Und links neben dem Gebäude steht 

die zweite HörBar mit weiteren Gedichten zum Lau-

schen. Über den Hebbel-Campus, unser Bildungs-

zentrum im Ort, wo die dritte HörBar steht, geht es 

zurück Richtung Markt. In der Marktstraße kommen 

Sie am Kulturfenster »Augenblicke« vorbei, in dem 

wechselnde Ausstellungen zum Leben in Wesselbu-

ren gezeigt werden. Am Ende des Rundgangs sind 

Sie wieder am Markt, wo Sie sich im Hebbel Café 

stärken können. Wenn Sie noch etwas mehr Zeit ha-

ben, folgen Sie von hier aus den Schildern zu einem 

der Hebbel-Rundwanderwege.

Es gibt Leute, die nur 
aus dem Grunde in 
jeder Suppe ein Haar 
finden, weil sie, 
wenn sie davor sitzen, 
so lange den Kopf 
schütteln, bis eins 
hineinfällt.

aus Hebbels Tagebuch — 02. September 1836

Der Dichter und Dramatiker 

Friedrich Hebbel wurde 

1813 in Wesselburen gebo-

ren und wuchs hier auf.

Mit 22 Jahren verließ er 

Wesselburen und verbrachte 

einige Zeit in Hamburg, 

Heidelberg und München, 

ehe er schließlich nach 

Wien zog, wo er bis zu sei-

nem Tod 1863 lebte. 
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Hebbel-Museum
Österstraße 6

Die ehemalige Kirchspielvogtei beherbergt 
heute das Hebbel-Museum und präsentiert in 
zehn Räumen Leben und Werk des Dichters. 
Über den QR-Code können Sie sich über die 
Öffnungszeiten informieren.

HörBar 1–3
• Am Markt 15
• Hebbel-Museum, Österstr. 6
• Hebbel-Campus, Dohrnstr. 1

Vom »Heideknaben« bis zum »Herbstbild«: 
An drei Standorten gibt es gelesene Gedichte 
von Friedrich Hebbel zu hören – aufgenommen 
von teils prominenten Bürgern der Stadt.

Kulturfenster
Am Markt 7

Das Kulturfenster hat rund um die Uhr geöffnet 
und kann kostenfrei besichtigt werden. Die 
erste Ausstellung »Erinnerungen« widmet sich 
in einem Teil auch Friedrich Hebbel. Mit Hilfe 
einer Augmented Reality-App können Sie den 
Dichter virtuell zum Leben erwecken.

Hebbel-Büste
Süderstraße 49

Das Hebbel-Denkmal wurde von Nicolaus 
Bachmann (1865 - 1962) geschaffen und steht 
vor dem Hebbelhaus. Hier wurden erstmals 
Werke von Hebbel in Wesselburen aufgeführt, 
so zum Beispiel am 12. März 1905 „Maria Mag-
dalena“. Etwa 700 Zuschauer kamen zu der 
Aufführung im Hebbelhaus zusammen. 

Hebbels Geburtshaus
Hebbelstraße 3

An dieser Stelle stand bis zum Jahr 1850 
das Geburtshaus von Friedrich Hebbel.

Hebbel-
Rundwanderwege
Start: Am Markt 5

Um Abstand von der Welt zu bekommen, ging 
der junge Hebbel häufig spazieren. Die drei 
Dichterpfade sind mit dem Symbol einer 
Schreibfeder markiert. Genaue Wegbeschrei-
bung über den QR-Code.


